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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich 
und 2 — — Aae — 


dition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Boft+ Anftalten angenommen. 


umer dieſer Zeitung Dienftag 


Abend. 


f Amtliche Machrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Rech 
nungsrath Chriſtiani zu Herford den Rothen Adlerorden 3. Kl. 
mit der Schleife, dem Premier- Lieutenant v. Dresky, dem Pro⸗ 
Fan Dr. Martin zu Poſen und dem Rechnungsrath Breiden⸗ 

ein zu Erfurt den Rolhen Adlerorden 4. Kl., dem Kammerherrn 
Grafen v d. Schulenburg⸗Heßler auf Vitzenburg den Kgl. 
Kronenorden 3. Kl., dem Conſul Wegener in Kiel, dem Ritter 
Gutsbeſitzer Wernitz auf Seewalde den K. Kronenorden 4. Kl., 
dem Schullebrer Schove zu Schale, dem Schichtmeiſter Draeſe 
zu Petrzkowitz, dem Chauffeeauffeher Waldhaeuer zu Gronwalde, 

em Kreisgerichtsboten Haack zu Görlitz und dem Wegewärter 

chmidt zu Buchholz das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem 
Sergeanten Zachlod die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
rn ee Treten ee et ai al see 


Berlin Der Bericht der Handelskammer von 
Breslau in der Coalitionsfrage ſpricht ſich für die Auſhe⸗ 
bung des Coalitionsverbotes aus und knüpft daran eine Bes 
ſprechung der weiteren für Hebung des Arbeiterſtandes neth⸗ 
wendigen Schritte. Er will Beſeitigung derienigen Geſetzes⸗ 

mmungen, welche die Ausbreitung und Wirkſamleit des 

enoſſenſchaftsweſens ſetzt noch erſchweren. Ferner Hebung 
der Stellung des Arbeiters in der bürgerlichen Geſellſchaft, 
Färſortze für die öffentlichen Verkehrsanſtalten, Verminderung 
der Ausgaben für unproductive Zwecke, durchgreifende Reor⸗ 
ganiſation des Volksſchulweſens. Am Schluß heißt es: „Mit 
* tönigl. Staatsregierung fehen wir in der angeregten Frage 
deſſen aßelegenheit von hoher Bedeutung, ein Prodlem, an 
handelt fich ſchon ſeit Jahrhunderten gearbeitet wird. Es 
Aufgaben n der That um eine der wichtigſten focialen 

ufg 10 ‚ — die Abwendung der in der ungelöſten Arbeiter⸗ 
frage tegenden ſchweren Gefahren. Deshalb genügt es nicht, 
die Beſtimmungen über das Coalitionsverbot aufzuheben — 
die Arbeilerfrage harrt ihrer Löſung auch in denjenigen 
Staaten, wo die Coalitionsfreiheit undeſchränkt beſteht. Viel ⸗ 


mehr werden Verhältniſſe zu ſchaffen ſein, unter 
denen jene Frage ihren naturgemäßen Verlauf und, 
friedliche Löſung findet. Dieſe Verhältniſſe find be⸗ 
dingt durch die allgemeine Hebung des Volkshaus ⸗ 


halte, durch die Steigerung der wirthſchaftlichen Cultur, 
und letztere hängt weſentlich ab von der Entfefjelung der Ar⸗ 
eit, von Herſtellung der Gewerbefteiheit und Freizügigkeit, 


duſtrie 


7 * be aı D ch Fe it zu ſtel 3 
— Auf die erbetene mündliche Erklärung des öſterreichiſchen 
Botſchafters wegen der Aeußerung des Herrn v. Roon be⸗ 
ich der Befeſtigunz des Hafens von Kiel, in deſſen Ber 
u zu bleiben gedenke, ſoll, wie der „N. fr. Preſſe“ 
von bier mitgetgeilt wird, Herr v. Bismarck erwidert haben: 
erg habe der Aeußerung des Kriegsminiſters eine Trag⸗ 
weite zugeſchrieben, die ihr nicht zukomme. Dieſelbe ſei eben 
nur von der Vorausſetzung ausgegangen, daß Preußen, wel⸗ 
chen Abſchluß auch die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit 
erhalten ſollte, erwarten dürfe, Marine ⸗Etabliſſements in 
den holſteiniſchen Häfen, namentlich an den Ausgangspunk⸗ 
ten des Nord⸗Oſtſee⸗Canals zu erlangen. An dieſe Eventua · 
lität habe der Kriegs- und Marineminiſter bei der Begrün⸗ 
dung ſeiner Forderung für die Marine zunächſt gedacht. Er 
babe alſo hierbei die Zukunft und nicht die Gegenwart ins 
uge gefaßt, in eventueller, nicht in pofitiver Weile gefpro- 
chen. Die preußiſche Regierung erkenne die Beſitztitel Oeſter⸗ 
reichs und das durch den Friedensvertrag geſchaffene Condo⸗ 
minat rüdhaltlos an; dem unbeſchadet glaube fie aber jegt 
ſchon Vorbereitungen treffen zu dürfen für die Zeit, wo das 
Joe der Herzozthümer u Preußen geordnet werden 
e. 


— Die Straf⸗Verſetzungen ſcheinen bereits in ihr 
rem Credit wankend geworden zu fein; die „Kreuzztg.“ mel⸗ 
n re eines äußerſt e 3 
Wes, des früheren Polizeidirectors zu Koblenz, Junker von 
Oberconraiih, aus Magdeburg nach Gumbinnen mit dem Zu⸗ 
— ner nad dem 1 28 a demjeni⸗ 

nach welchem die Verſetzungen na umbinnen zum 
Süasen Be Zu Er nur * oft erfolgten! (Das 
udn eachtenswerth genug. 
f des tettin, 18 ori Die „Oder⸗Zeitung“ enthält Fol⸗ 
zendes: „Wir brachten vor einiger Zeit eine Aufklärung, wie 
4 zugegangen, daß der Kronprinz dem während ſeiner An⸗ 
beenden hier ſtattgehabten Feſte der Landwehroffiziere nicht 
wohnte. Von einem officisſen Correſpondenten der „Elbf. 
Aachchrde bald darauf eine Berichtigung dieſer Notiz in 
wie win Leſtell, die bis letzt nicht erfolgt iſt. Inzwiſchen iſt, 
der Major ahren, der Chef des hieſigen Landwehrbataillons, 
bunden und p Blankenfeld, von dem Commando deſſelben ent. 
dieſe Maßregel ® den Major v. Brieſen erſetzt worden. Ob 
ſteht oder nicht, 8 2 077 ee In: Mepcban 

Leipzig, 1 ‚enthalten wir un — 
betr. Auggen ih pril. In der die hieſigen Buchdruckereien 
olgt. Baron v. Tau tern ein erſter Schritt der Annäherung er. 
bn gebliebenen) Gehilfen batte auf Wunſch ſeiner (vollzählig bei 
Baron v. Tauchnitz überbrachte Vermittlerrolle übernommen. Herr 
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end ane Bolge deſſen wurde beſchloſ⸗ 

len n fol iben zuzu⸗ 
„Aus Ihrer Erklärung haben wir — — daß Sie 
den Wunſch haben, den Conflict mit den Prinzipalen gülllich beizu⸗ 
legen. Gleichzeitig iſt von einer Anzahl der bei uns gebliebenen 
Geyitfen der Wunſch einer Auſbeſſerung der ſetzt üblichen Löhne ge⸗ 
gen uns ausgesprochen worden. Beiden Wunſchen entgegenzutom- 
men, werden wir eine Reviſion des beſtehenden Tarifs vornehmen 
und Ihnen die Neſultate mittheilen.“ 


Sonntag, 16 Aprl Morgen⸗Ausgabe.) 


zweimal; am Sonntage 
Beſtellungen werden in der Expe- 


te Serfeiertage 2 . erſcheint die 


don der Hebung und Förderung der Hilf ⸗anſtalten für Ger 
N Bi n 9 nd N br, von d 9 


IN 5 2 N? 
er & — 3 
N 
l \ 


werkes unternommen hat. 

Frankreich.. Das Ereigniß des Tages iſt die Reiſe 
des Kaiſers nach Algier; ſchon am 25. wird er in Toulon 
erwartet, wo er ſich an Bord der kaiſerl. Yacht „L'Aigle“ eins 
ſchifft. Das Mittelmeer⸗Geſchwader begleitet ihu. Dieſe Nach⸗ 


richt iſt officiell. ; 
Italien. Die, Italie“ bringt einen Bericht über die Zu⸗ 
ſtände auf Sicilier, die fie grauenhaft nennt. Ihr zufolge trägt 
einen großen Theil der Schuld daran die Camorra, welche faſt 
alle Geſchäfte brandſchatzt und dieſen wieder die Möglichkeit 
giebt, ſich reichlich bei ihren Abnehmern zu entſchädigen. So 
koſtet das Brod in Palermo, das nach dem Getreidepreiſe zu 
21 Centimes verkauft werden könnte und follte, jetzt 50 Gen» 
times, weil faſt ſämmtliche Bäcker zur Camorra gehören und 
der Reſt doch nicht billiger zu verkaufen wagt, als jene. Ei 
wohlbabender Bürger f Brodverein, um 


1 re glieder heimfubr, wurde er ai 

n Tage, Nachmitte 2 Uhr, auf de elkdoffr be in 
ſeinem Wagen von einem Menſchen, der hinten auf den Be⸗ 
dientenſitz ſprang und mit dem Arm in den Wagen langte, 
erſtochen. Der Mörder ſtieg nach vollbrachter That ruhig 
vom Wagen und ging, als ſei nichts vorgefallen, weiter. 
Hunderte von Menſchen ſahen ihn vorbeiſpazieren, doch Nie- 
mand legte Hand an ihn, um ſich die Camorra nicht auf den 
Hals zu hetzen. Der Ermordungen kamen im letzten Jahre 
auf Sicilien fo viele vor, daß die „Italie“ Auſtand nimmt, 
die Zahlen zu veröffentlichen. 5 


Danzig, den 16. April. 

Zur Feier des 18. April, des Jahrestages der Erſtür⸗ 
mung der Düppeler Schanzen, hat der⸗Preußiſche Volksver⸗ 
ein im Selonkeſchen Eiabliſſement ein großes Vocal und 
Inſtrumental-Conzert veranſtaltet. In Jäſchkenthal (Spliedts 
Garten) findet am gleichen Tage großes Militair⸗Conzert mit 
Schlachtmuſik und Gewehrfeuer ftatt. 

* Der Sommer⸗Curſus der vom Gewerbeverein gegrün⸗ 
deten Fortbildungsſchule für Mädchen beginnt nächſten Don⸗ 
nerſtag, den 20. April. Der Unterricht erſtreckt fi bekannt⸗ 
lich auf deutſche Sprache, Schreiben, Rechnen, Buchführung 
und gemeinnützliche Kenntniſſe. Anmeldungen, die, wie wir 
im Intereſſe der Eltern und Töchter wünſchen, recht zahlreich 
ſein mögen, nimmt Herr Farr, Langenmarkt 27, entgegen. 

* Die Altſchottländer Synagogen-Gemeinde hat in ihrer 
legten General⸗Verſammlung an Stelle des nach Prag bes 
rufenen Dr. Stein den Rabbinen Hra. Dr. Wallerſtein 
zu ihrem Seelſorger erwählt; Anfangs Mai wird derſelbe 
‚en Amt antreten. ; 

: Elbing, 14. April. Der Abgeordnete Rechtsanwalt 
v. Forckenbeck verweilt während der Oſterferien hier und hat 
bereits am Mittwoch in einer Verſammlung des Bürgerver⸗ 
eins über die wichtigſten Kammerverhandlungen einen mit leb⸗ 
haftem Intereſſe aufgenommenen Bericht erſtattet. — Der alte 
„Elb Anz.“ behauptet einer in dieſer Zeitung enthaltenen Mit ⸗ 


(heilung gegenüber, daß nicht ein Einziger der Unterzeichner 


der Teetzſchen Petition der conſervativen Partei angehöre, 
auch nicht angehören könne, „weil Inhalt und Adreſſe 
dieſer Petition den Grundſätzen der conſervativen Partei 
auf das Entſchiedenſte widerſtreiten“. Man lönnte ſich 
über die Kühnheit dieſes Blattes, welches eine hier alldes 
kannte Thatſache ſo dreiſt in Abrede ſtellt, wundern, wenn 
man nicht ſchon längſt an ſolches Verfahren bei dieſen ſog. 
gutgefinnten Organen gewohnt wäre. Es wird deshalb wohl 
kaum nöthig ſein, hier nochmals den früheren Bericht dieſer 
Zeitung in vollem Umfange aufrecht zu erhalten. Vielleicht 
iſt der „Elb. Anz.“ jo gütig, die Namen der Unterzeichner je⸗ 
ner Petit on zu veröffentlichen, da er ſo genau von der Sache 
unterrichtet zu fein ſich das Anfehen giebt. — Geſtern hat 
die Zigeunertruppe, von welcher ſchon mehrfach berichtet iſt, 
bei unſerer Stadt (an der Berliner Chauſſee) ihre ſieben 
Zelte aufgeſchlagen und erregt in hohem Grade das Inter⸗ 
eſſe der hieſigen Bevölkerung. Man muß in der That vor 
der Dauerhaftigkeit dieſer übrigens höflichen und wie es 
ſcheint gutartigen Nomaden, welche ihre Lebenstage in fo 
luftigen, jedem Wind und Wetter preisgegebenen Zelten zu⸗ 
bringen, allen möglichen Reſpect erhalten; der Boden, auf wel⸗ 
chem ſie ihr Lager aufgeſchlagen, war heute mortzen durch 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
* Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 
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einen ziemlich ſtarken Regen aufgeweicht. Die Truppe beſteht 
aus Perſonen des verſchiedenſten Lebensalters; noch in den 
letzten Tagen hat ſie durch einen kleinen Weltbürger einen 
neuen Zuwachs erhalten. Die Repräſentanten des zarteren 
Geſchlechtes bilden hier nicht gerade die ſchönere Hälfte; 
dielenigen wenigſtens, welche uns zu Geſicht gekommen, 
hätten durch eine ſorgfältigere Verhüllung ihrer Reize nur 
gewinnen können. Die hervorragenden Männer der Truppe 
fiud wohlgebildete Geſtalten in eiwas phantaſtiſchem Anzuge. 
Der Führer hat ein ſchönes, wohlgeformtes Geſicht mit leb⸗ 
haften dunkeln Augen. Das lange ſchwarze Haar hängt un⸗ 
geordnet auf Schultern und Bruſt herab. Auf die Kunſt 
des Wahiſagens ſcheinen die Mitglieder der Truppe ſich nicht 
zu legen. Ein Mädchen, welches gefragt wurde, ob ſie ſich dar⸗ 
auf verſtünde, verneinte dies in gebrochenem Deutſch und 
fügte hinzu: „liebe Gott weiß Alles.“ 

Grandenz. (G.) In der Nacht zum Sonntag bemerkte ein 
Nachtwächter am Trinkerevier vier Männer, die in verdächtiger 
Weiſe, mit Säcken beladen, über den früheren Amtsbranhof dos 
Feld zu gewinnen ſuchten. Er rief den auf dem Hofe wohnenden 
Sandfuhrmann S. herbei, und beide Männer, letzterer mit einer 
Flinte bewaffnet, folgten den Verdächtigen. Auf dem Felde riefen 
fie. ibnen ein Halt zu, und, da die Männer eine drohende Haltung 
einnahmen, feuerte S. feine Flinte gegen fie ab. Der Schuß wurde 
durch eine förmliche Salve von Piſtolenſchuſſen erwidert, die glück⸗ 
licherweiſe nicht traf; dann warfen aber die Männer die Säcke ab 
und ſuchten das Weite. Es fand ſich, daß die Säcke eine beden⸗ 
tende Quantität Zucker enthielten, und nähere Nachforſchungen ſtell⸗ 
ten heraus, daß dieſer Zucker aus einem hieſigen Speicher nach 
Oeffnung von mehreren Schlöſſern, unter denen ſich ein ſogenann⸗ 
tes Kunſtſchloß befand, geſtohlen war. Die hieſige Polizeibehörde 
bat in den letzten Monaten unter den Perſonen aus der nächſten 
Umgebung der Stadt, die als Verächter der Eigentbumsrechte be⸗ 
kannt find, ſcharf aufgeräumt; aus obigem Vorfall geht indeß her⸗ 
vor, daß ſich wieder eine neue, wohlorganiſirte Diebesgeſellſchaft ge⸗ 


bildet haben muß. 


Genoſſenſchaftsweſen. 

Thorn, 14. April. [Borſchußverein.] Am ver 
gangenen Dienſtag hielt der Vorſchußverein ſeine erſte ſtatu⸗ 
tenmäßige Quartalsſitzung ab. Der Geſchäftsbericht für das 
erſte Quartal c. lautete höchſt günſtig. Die Totalſumme der 
Einnahme betrug 73,570 %, die der Ausgabe 73,323%, 
je daß am 1. April 241 % Kaſſenbeſtand verblieb. Der 
Wechſelbeſtand 50,667 % Die aufgenommenen Darlehne 
. ben an — 10.045 , Reſerve⸗ 

berſchuß „Im vorigen Viertel⸗ 

Vereine beigetreten 30 Perſonen und 6 
zählt der Verein jetzt 404 Mitglieder. 
Me we, 7. April. (G.) [Conſumverein.] Der polni⸗ 
ſche landwirtbſchaftliche Verein zu Pehsken hat durch die 
Bildung einer Art Conſumvereins eine Vereinbarung getref⸗ 
fen, die böchſt beachtens⸗ und nachahmenswerth iſt. Da na⸗ 
mentlich das Eiſen in der Landwirthſchaft eine bedeutende 
Rolle ſpielt, fo kauft der Verein fortan dieſes Metall in grö⸗ 
heren Maſſen natürlich zu billigeren Preiſen ein, hält davon 
ſtets Niederlage und überläßt ſodann eben zu dieſen Prei⸗ 
ſen beliebige Qantitäten an feine Mitglieder. Daß die klei⸗ 
nen rd durch dieſe Maßnahmen gewinnen, liegt wohl auf 
der Hand. 

Stettin, 10. April. I St.⸗Z.) Der geftrigen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung des bieſigen Conſumvereins wurde vom 
Vorſtand der Statuten-Entwurf zur Begründung eines Spar⸗ 
vereins mitgetheilt, nach dem Vorbilde ähnlicher Vereine, wie 
ſolche in verſchiedenen größeren Städten mit erfreulichem Er⸗ 
folge thätig ſind. Die Verſammlung ertheilte der Vorlage 
ihre lebhafte Zuſtimmung und es erfolgten ſofort zarlreiche 
Beitritts Erklärungen. Der Zweck des Vereins iſt, den Mit⸗ 
gliedern Gelegenheit zu geben, ihre Erſparniſſe ſicher und 
zinstragend anzulegen und die Sparſamleit in ihnen zu wecken. 
Als eine beſonders für die Arbeiter zweckmäßige Einrichtung 
beben wir hervor, daß ſelbſt die kleinſten Beiträge angenom⸗ 
men werden. Die Spareinlagen werden mit 3 ½ pC. ver⸗ 
zinſt und der Zinsüberſchuß, den die Verwaltung bei höherer 
Zinsanulage der Capitalien erzielt, gelangt alljäorlich an die 
Mitglieder zur Vertheilung. Die Aus und Einzahlung 
und die Anmeldung zur Mitgliedſchaft wird jeden Mit⸗ 
woch und Sonnabend tm neuen Vereinslokale, Magaziuſtraße 2, 
ſtattfinden. a 


Vermiſchtes. 
— Die „C. G.“ berichtet: Dem Bürgermeiſter von Wien, 
Dr. Zelinka, iſt von Paris ein Schreiben eingeſendet worden, des 
Inhalts, daß der bekannte Luftſchiffer Nadard geſonnen wäre, auf 
ſeiner Reiſe auch Wien zu berühren, wenn die Commune Wien ge⸗ 
neigt wäre, ihm eine Summe von 10,000 Franken zu garantiren. 
. . —— ͤ— ̃——- — ˙·˙ — . 


Butterbericht. 
Berlin, 12. April. ee 5 [Gebr. Gauſe.] 
Das Geſchäft in Butter war ſeit vergangener Woche wohl 
beſſer, ledoch nicht lebhafter zu nennen; und bemerkten wir in 
Notirungen der Preiſe keine wesentlichen Veränderungen. Es 
will ſich hier für den Artikel die mehr oder weniger gedrückte 
Stimmung doch nicht verlieren, und dürfte es mit einem 
nennbaren Höhergehen der Preiſe für letzt ſchon ſchwerer 
halten. — Feine und feinſte Mecklenburger Butter 34 — 37 
Re, Priegnitzer und Vorpommerſche 32% —34 %, Pommer⸗ 
ſche und Negbrüder 25 — 30 , Preußiſche 25 — 27 7, 
Schleſiſche Tonnen » Butter nad) Qualität 254, — 28 4, 
Thüringer und Gothaer 26% — 29 A, Heſſiſche und Baye⸗ 
riſche 29 — 32 9; Schweinefett, beſtes ameritan. 22, — 
23 , prima Peſther Stadtwaare 23% %, Pflaumenmuß 
6 — 7 
Schiffsnachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 6. April: Matchleß, 


oung. 
Angekommen von Danzig: Weſt⸗Hartlepool, 8. April: 
Eintracht, Hool. zig: In Weſt⸗Hartlep pri 


rr r 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Schleswigſche Eiſenbahn-Actien. Geſellſchaſt. 


4 ½ procentige Prioritäts⸗Obligationen 
” a im Betrage von 
fünf Millionen Thaler Preußiſch Courant, 


eingetheilt in 


5000 Stück à 100 Thaler. . ... Thlr. 500,000. 
Pr re cn he 1,000,000. 
oe a ED N 1,500,000. 
oc d ed ee 20000 0.0. 


Die Schleswigſche Eiſenbahn-Actien⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, von der ſta⸗ 

tutengemäß zu ereirenden Prioritäts-Anleihe den Betrag von 

3 ½ Millionen Thaler 
in 4½ procentigen Prioritats-Obligationen auszugeben und hat die Preußiſche Bank 
ſich bereit erklärt, bei der Haupt⸗Bank und ihren Filial⸗Bank⸗Anſtalten Zeichnungen 
auf die gedachten Obligationen anzunehmen. Die vom 1. Juli 1865 an laufenden 
Zinſen der Prioritäts⸗Anleihe werden halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli jeden 
Jahres in 

Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Flensburg 

und anderen Orten nach Beſtimmung der Direction 

ohne Koften für die Inhaber 
ausgezahlt und zwar zum erſten Male am 1. Januar 1866. 5 

Bis zum Erſcheinen der deſinitiven Obligationen, deren Aushändigung durch 
diejenige Preußiſche Bank⸗Anſtalt, bei welcher die Zeichnung erfolgt ift, „kostenfrei“ ge⸗ 
ſchieht, werden Interims⸗Obligationen ausgegeben. Die Prioritäts⸗Obligationen haben 
ſtatutengemäß das Vorrecht vor den Actien auf das geſammte Vermögen der Geſell⸗ 
ſchaft und deſſen Erträgniſſe. ; 

Die Obligationen werden vom Jahre 1871 ab innerhalb eines Zeitraums von 
52 Jahren nach dem nachſtehenden Amortiſationsplan durch jährliche Verlooſung al pari 
zurückgezahlt; nach Ablauf von 10 Jahren ſteht jedoch der Geſellſchaft eine ſtärkere Kün⸗ 
digung zu. Die darauf bezüglichen Bekanntmachungen werden durch dreimaliges Ein⸗ 
rücken in je eine in Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg und Flensburg erſchei⸗ 
nende Zeitung veröffentlicht. 

Die Eiſenbahn, welche die Geſellſchaft zum Preiſe von 10,000,000 Thaler er⸗ 
worben hat, verbindet Flensburg mit Huſum⸗Tönning, mit Rendsburg und 
mit der bei Van trup anſchließenden jütländiſchen Bahn. Von der Hauptbahn wer⸗ 
den Zweigbahnen nach Hadersleben, Apenrade und Tondern errichtet. Die 
Hauptbahn iſt bis Vojens in einer Geſammt⸗Ausdehnung von eirca 22 Meilen bereits 
im Betriebe und wird noch im Laufe dieſes Jahres vollendet. Die Herſtellung ſämmt⸗ 
licher Zweigbahnen iſt durch eingegangene Verträge geſichert. Nach der Vollendung wird 
das geſammte Eiſenbahn⸗Netz circa 33 Meilen umfaſſen. Die im Betriebe befindlichen 
Strecken ſind in ſolidem Zuſtande und mit den erforderlichen Betriebs⸗Materialien aus⸗ 
gerüftet; der Reſerve⸗ und Erneuerungs⸗Fonds iſt mit 250,000 Thalern dotirt. 

Die Geſellſchaft hat durch die ertheilte Conceſſion ein Vorzugsrecht auf Er⸗ 
bauung weiterer Zweigbahnen im Herzogthum Schleswig und iſt dadurch, ſo wie durch 
die Lage ihrer Hauptlinien gegen die Entſtehung von Concurrenz⸗Linien geſichert. Durch 
den in naher Ausſicht ſtehenden Anſchluß an die jütiſche Bahn und an die Eiſenbah⸗ 
nen auf der Inſel Fünen, jo wie durch den Anſchluß an die Altona-Kiel-Rends⸗ 


burger Eiſenbahn wird die Schleswig ſche Hauptbahn zur einzigen, beziehungsweiſe 
kürzeſten Verbindung zwiſchen dem nordiſchen Verkehr und dem deutſchen Eiſenbahn⸗Netze. 
Die Emiſſion der eee Courſe von 
und ſind bei der Einzahlung die Zinſen bis zum 1. Juli in Abzug zu bringen. 
a Amortiſationsplan. 4 
Tilzung. Tilgung. Tilgung. g ** Ane N 
Jahr. Thlr. Jahr. Thlr. Jahr. bir, Jahr. * 
1871. 25,000 1884. 45,000 1897. 80,000 1910. 142,000 
1872. 27,000 1885. 47,000 1898. 84,000 1911. 148,000 
1873. 28,000 1886. 49,000 1899. 87,000 1912. 155,000 
1874. 29,000 1887. 52,000 1900. 91,000 1913. 162,000 
1875. 30,000 1888. 54,000 1901. 95,000 1914. 169,000 
1876. 32,000 1889. 57,000 1902. 100,000 1915. 177,000 
1877. 33,000 1890. 59,000 1903. 104,000 1916. 185,000 
1878. 35,000 1891. 61,000 1904. 109,000 1917. 193,000 
1879. 36,000 1892. 64,000 1905. 114,000 1918. 202,000 
1880. 38,000 1893. 67,000 1906. 119,000 1919. 211,000 
1881. 40,000 1894. 70,000 1907. 124,000 1920. 220,000 
1882. 41,000 1895. 73,000 1908. 130,000 1921. 230,000 
1883. 43,000 1896. 77,000 1909. 136,000 1922. 221,000 


flensburg, im April 1865. 
. n Schlezwigſche Eiſenbahn- Actien⸗Geſellſchaft 


Preußische Bank. 


anntmachung. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung 


der Schleswigſchen Eiſenbahn-Actien-Geſellſchaſt 


erklären wir uns bereit, auf die 
4½procentige Prioritäts⸗Anuleihe 
der Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft 
am 18., 19. und 20. April a. e. 

bei der Königlichen Hauptbank zu Berlin, 
dem Königlichen Bank-Directorium zu Breslau, 
den Königlichen Bank⸗Comptoiren zu Cöln, Danzig, Königsberg, Magdeburg, 

Münſter, Poſen, Stettin 
und den Königlichen Bant⸗Commanditen zu Aachen, Bielefeld, Bromberg, Cre— 

feld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Eſſen, Frank— 

furt a. d. O., Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. d. S., 

elfte d. W., Memel, Nor dhauſen, Siegen, Stralſund, 

Thorn, Tilſi 
Zeichnungen anzunehmen. Zu dieſem Zwecke find in den Geſchäfts⸗Lokalen der ge⸗ 
nannten Bank-Anſtalten Formulare zu Betheiligungs⸗Scheinen, welche von den betreffenden 
Perſonen demnächſt auszufüllen und eigenhändig zu vollziehen ſind, in Empfang zu 
nehmen. Die Interims-Obligationen für die gezeichneten Beträge — resp. bei einer 
Ueberzeichnung der aufgelegten Summe für den auf jeden Zeichner zu repartirenden 
Antheil — find am 1., 2. und 3, Mai cr. 
in dem Gejchäfts-Lofale derjenigen Bank-Anſtalt, bei welcher die Zeichnung ſtattgefunden 
hat, gegen Zahlung des vollen Betrages zum ni; von 97 Procent in Empfang zu 
nehmen, und dabei die Zinſen vom 1. Mai bis incl. 30, Juni a. C., alſo für zwei 
Monate (60 Tage), zu 4½ Procent vom Nominal-Betrage der gezeichneten Summen 
in Abrechnung zu bringen. 

Zeichnungen einer Perſon von 1000 Thalern und darunter ſind bei eintretender 
Ueberzeichnung der Reduction nicht unterworfen. 8 

Ueber den Austauſch der definitiven Obligationen gegen die Interims⸗Obli⸗ 
gationen wird feiner Zeit eine beſondere Bekanntmachung ergehen. 

Berlin, den 11. April 1865. 


| 
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ertheilt. 


‚Wechfel-Gefhäft| ee 
„n F. Reimann, Langenmarkt 3 , 


empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapie⸗ 
ren, ruſſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie fämmtlihen fremden Geldſorten zum 
Tagescourſe. Kleine weſtpreutziſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, Staate-Brämien- 
Anleihen ꝛc., zu Capitalsanlagen geeignet, find ee vorräthig. Oeſterreichiſche 1864r 
Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 Mal jährlich, Haupt ⸗ 


gewinn 250,000 


—— ————ẽẽ— Das S——— —2—— 
Auf mündliche und ſchrift⸗ Dank-, Fonds- Auf mündliche und ſchrift⸗ 


liche Anfragen wird bereit liche Anfragen wird bereit⸗ 
willioſt jegliche Auskunft und willigſt jegliche Auskunft 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. 
D. Newyork, G. Wenke. 


” 


D. Hanſa Sonnabend, 22. April. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 
* en Courant, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn 3 : 


Säuglinge 3 Thaler Courant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 8 mit 15 X Primage 


für alle Waaren. 


Nähere Auskunft erthellen: in Belin die 
ſtein, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, 


Platzmaun, Leuiſenſtraße 2. — in Berent 


Gulden, unter billigſter Proviſions⸗Berechnung zum Taz escours. 
NB. Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis S 


D. Hermann (im 


einzuſehen. 9626 


J Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und 
Southampton anlaufend: 


Newyork, 
D. Hanſa, 
D. — 


8: J. von Santen: 
Ir Weſſels. 
Bau.) 


D. America Sonnabend, 


Capt. 


” 


6. Mai. 


110 Thlr., Bmifchenvded 
abren auf allen Käse al 


pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaß 


' Herren Haupt » Agenten Eiſen 
Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — H. C. 


Herr E. L. Sadewaſſer. 


70, Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1865. 


Die alljährliche Oſter Collcte 
zum Been der ftädtifchen Armen, 
ſchulen hat begonnen. — Wir hoffen, 
daß auch diesmal der rege Mohithätigs 
keitsſinn unjerer Mitbürger ſich nicht un⸗ 
bezeugt laſſen wird; damil wir im Stande 
find, die dringendsten Be durfniſſe der 
unſerer Obhut anvertrauten Kinder der 
äraſten Bewohaer det Stadt zu befrie⸗ 


digen. 
32 Die Vorſteher: 
Evwin Gröning. J. D. Meißner. — 


Fr ˙ iy TT t ʃ ̃ 
Con Grundſtück, velegen an ver lebhaften 

Chauſſee nach dem Vergnügungsorte Wein⸗ 
arunjorft, beſtehend aus: 

1 Wohnhaus mit 6 Zimmern, Küche, Keller, 

Kammern, 

1 Obſt⸗ und Blumengarten, 

1 Gewächsgarten, 

1 Scheune, Stall und Remiſe, 

4 Dlorgen culm. Ader- u. Wileſenland, 


1 DOrusemann, Director. 


Gugliie 
Asphaltplatten 


zur Jſolirung von Mauern, ſowobl für borizon⸗ 
tale als veriicale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder — 
ausführbar find, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeclend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in alien Mauerfteinjtärten und in Längen 
bis zu 50 Fuß (3056) 


l. A. Lindenberg. 
Lolterie⸗Looſe, 1% t, L, auch 4 perſendet 


in Berlin, eg Neue Aer erftr. 15. 3202 
Lotterie⸗Looſe u. Antheile 


412 8 . & à 4 Thlr., ½ 8 
IV. Cl. 10% 1755 Rt We nt edel 


meinen langjährigen Kunden 


2 Fiſchleichen, n brig, ſo ſebr beliebt, 
prädtiger Sitz für einen Privat mann, auch zur Berlin de in jeder Quantität zu haben in 
ner be dagen Hit folort zu verkaufen Albert Hartmann 1 


oder auch zu verpacht n. 


Th. Kleemann, Danzig, 
Breugaſſe 62. 
I ter ic ge meinen Gaſt gef nebſt Con⸗ 


ditorei in der Kreis 8 ta. 
Haiber zu verkaufen, eisſtadt Schwez krankheits⸗ 


a Geſchaft iſt das einzige derartige am 


ali. Kaufpreis iſt 8000 „, Anzahlung die 


Schwez, 14, April 1865. 

42 g Eutterkortb. 
on den echten, aͤrztuch gepruſten und 

empfohlenen Arukeln von K. Wald in 

Berlin: 


„Gelundpeits-Blumengeift“ 
1 er a a 


13529 


2 hochſtͤmmiſe Wallnußdäume, gute doch⸗ 

ſtäͤmmige Reſen, Provinz - u. Centifolien⸗ 

Roſen, edle Weinreden (frühe Leipziger), auch 

wilder Wein ſind zu haben Prauſt No. 60, 
Lotterte⸗Antheile auf 11 

zu haben Tiſchlergaſſe 45, 


2 Ser: 8 Pf. find 
3 Tr. n. v. 
Mom 1. April übernehme ich Hopfengaſſe 
V No. 105 mit meinen eigenen Waagen Ge⸗ 
tteide zu verwiegen. Auch verm iethe ich die⸗ 
ſelben gegen 15 Sgr. pro Tag und balte mich 
zu dieſem Unternehmen beſtens empfohlen. 

(3538) H. Miſchke, Schloſſermeiſter. 

— ...  SAVUNTERIENH En 


Schere 


— 


Kg. Preuss. Lotterie- 


Loos-Antheile zur 4, Klasse (Hauptziehung) 


131. Lotterie am billigsten bei (9415) 


A. Cartellieri in Stettin. 


Giettiner Ausſteuungstooſe, a 10 Gr, Bill. 
Grab. 51 purterie, Ziehung Mitte Mat. 


5 der Waſſer 
Wilczack bei Bromberg haben vie 
Frühjahts-Curen bereits begonnen. Kranke, die 
aufgenommen werden wollen, erfahren das Nä⸗ 
here beim 


13472 Sanitätsrath Dr. Borchardt. 
2 "ihn In Ruemmetsnonf ber Bildender 
tronen, erstere 12 Sgr. u. 
15 Sgr. vr Dubenl in Kiſten a 


leich auch muskel und nervenftärkend N . 
Uberbaupt als ſanitatiſch verwenobar: R U . E. Gossing, 
Heiligegeiſt⸗ und Kuhgaſſen Icke 47. 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ un 
Stärkungs⸗Wein / . 1 * 


incl.) als vorzügliches Getränt gegen . 
ſchwa e, in's Beſondere auch engen 
behuls einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte, 
beſtens zu empfehſen, balten ſtets Lager, in: 
Danzig, Albert Neumann und J. E. 
reuß; in Dirſchau, W. Czarnowaky; 
in Elbing, S. Berſuch und J. Reinke; 
in Pr. Jolland, E. E. Weberſtadt; in 
Meuftadt, H. Brandenburg; in Star- 
gar J. Kienitz; in Rofen erg, O. R. 
Güter jeder Größe 
in Dis, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Kauf nach gewieſen von 


5 Th. Kleemann in Danzig, 
(3531) % Breitgaſſe 62. 


Friſchen Feimfähigen 
Kiefern» Samen 


aus meiner Samen-Darre 5 ich das Pfd. 
4 K, bei Centnern billiger. 


J. G. Wuschovius, 


Die rühmlichſt bekannte 13203 
Muſter⸗Waſſerheilanſtalt 
Eckerberg bei Stettin 
mit dem romiſchen Bade, 
nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römiſche 


Bad wird die Kur bedeutend beſchleunigt. 
J. Wiek, Arzt und Beſttzer der Anstalt. 


Ei gewandter Comptoirdiener mit guten 
Empfehlungen und Plagtenntnifien undet 
zum 1. Mat cr. eine Stelle Langgaſſe 15, 1 Tr. 
Perſönl. Meldungen daf. Vorm. von 11—1 Uhr. 


. .. ERNST er 
Enn Sohn anständiger Eltern, moſaiſchen Glau⸗ 

bens, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, kann in mein Manufactur » und 
Tuchgeſchäft zum 1. Mai d. J. als Lehrling 


eintreten. 
Matthaeus Meyer 
(3502) in Conitz. 


ur Schulden meiner Kinder ſtehe ich durch⸗ 


aus nicht ein. 
Horn, Lebrer, 
13500] in Boſchpohl p. S. 


Druck und Verlag von A. W. KRajemann 
in Danzig, 


. — 


eil⸗Anſtalt Groß 


